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JUSTITI COIEGIIS,
und
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auchJe

bey denen ADVOCATen.
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SIr Griderich ſil
O

o)helm, von GOttes Gnaden,

 d  ν Aν  C 4ν
Brandenpurg, deß Heil. Romiſ. Rrichs

1

ErtzCammerer und Churruru, douverainer Printz von
Oranien, Neufchatel und Vallangin, in Geldern, zu
Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern,
der Canuben und Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schle—
ſien zu Croſſen Hertzg, ouraataff zu Nurnberg, Furſt zu

r9Ú

S

Halberſtadt, inden: vunnuun, Wenden, Schwerin,
qoöÚ

Ratzebura. Oſtgriesland und Reeurs, Gruf zu Hohen
zollern, Ruppmn, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein,
Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Büpren uno Lehroam,
Herr zu Ravenſttkin  der vande Roſtock Stargard, Lauen
burg, Butow, Arlay und Breda c. ac. Chun künd und fü—
gen hiemit zu wiſſen; Daß, nachdem vielfattige Klagen
uber dit xactiones und mnmaßiae hpottulen derer iu..

ſtitz Collegiorutũ und anderer Gerichte eingelauffen,
Wir dahero eine General-Kevition der Sportulen zu
veranlaſſen bewogen worden, und inzwiſchen bis ſolches
geſchehen, krafft dieſes, ſaneiren und wollen

J. Daß diejenige bportul: Ordnungen, welche in of
A

d

tentlichen Druck ſind, pro norma dergeſtalt zu achten,
aß uber die darinn befindliche boſitiones kein Heller ge—

nommen, und alles dasjemae, worauf nicht noininetenùs
eine Taxe geſetzet iſt, biß zu anderweiter Verordnung,

Zgratis expediret werden ſolle.
lI. Unſeren expedirenden decretariis ſoll ſo wenig

ietzo, als kunfftig nach vollbrachter Keviſion derer Spor-
tulen. Ordnungen, frey ſtehen, unter dem Prætext, daß

es vergebracht iey, voer die VBorfahren ts genommen, vderr

daß paritas rationis vorhanden, oder daß die Sache in
der Biligkeit beruhe c. dienr norm umb eines Pfen
nings werth zuwieder zu handelen. 8
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lil. Wielcher expedirender Sedretarius ſich hierun
ter vergehet, und ein mehrers fodert, oder, wann es ihm
ſchon die Partheyen freywillig gebrin/ anmimmt, ſoll das
erſte mahl mit Ein hundert onthlr. Straffe beleget/ und
das zweyte mahl ohne Chnade eaſſiret werden.

IV. Diejenige Advocatiũud Procuratotes, welcht
aus ihrer Partheyen Beutel hberal zu ſeyn ſich emanci.
piren, und ein mehrers;als die Drdnung mit uch bringet,
venen expedirenden Seererari zuwenoen, wllen gleich4

ralls das erſte mahl mit Ein hundert Rthlr. beſtraffet, undAr

das zweyte inahl caſſiret werden.
V. unſere Rähte, welche beh Ermaßigung der Koſten

ein mehreres als ſich nach oer Drdnung gehoret, palliren
laſſen, ſollen das etſtr mahl Eun hundert; das andere mahl

Zwey hundert Rtylr. Straſſeneelegen, und zum dritten
mahl caſſiret werden.

VI. Wer dergleichen Mißbrauch mit Grund anaie
bet, ſoll dafur die Helffte der Straſie hekonnnen und deſſen

Mahmt verſchwiegen bleiben n r e rtt8

VII. Weilen auch uüber die ungemeine Sportulen ei
niger Advocaten uno Procuratoren ſepr geklaget wird;

15

So in unſer allergnadigſter Wille, daß künfftig kein Ad.-
vocat oder Procurator einmehrers als ihm in oem Edict
vom iu.Januar.x7z8. vermaeht iſt, von denen Partheyen
zu fodern oder zu nehmen befugt, wndern vielmehr w
wohl hierin, als in allen andern Stucken, gedachtem Edict
genau, und zwar bey der darinu geſetzten Straffe, nachzue

leben ſchuldig ſeyn wllt.Wurde ſich aber iemand zum zweyten mahl gegen die

ſes Edict vergehen, ſo ſoll derſelbe ohne Gnade calſiret

weerden. IIIIee2
Vlll. Lieſſe ſich jemand geluſten, ein Quantum, wel

ches er zu Abfuhrung derer vuccumbent?· Gelder, im
gleichen zu Ausloſung einiger Verordnungen auner denenAun

ruſtitz Collegüs, zugeſandt, oder auf andere Weur, em
pfanget, zu unterſchlagen, und zu dem deitinirten Behuef

mieli



nicht zu employren, oder denen Partheyen, ob waren hier
und da Preiente auszutheilen nohtig geweſen, weiß zu
machen, ſo ſoll ein ſolcher Freveler in die Karre geſchloſſen

weroen.
Damit endlich Niemand mit einiaer Unwiſſeenheit ſich

entſchuldigen moge; So haben Wir geaenwartiges
Edict durch den Druck bekandt machen iaſſen, und ioll
darunter kein Menſch, er ſey wer er wolle, pardonniret
werden, wndern es muſſen vielmehr alle und jede Præſi.
denten itcit, feſt, und unveranderlich uber den gantzen

a

4 var

»ennhalt ſot hanen Edicti, bey Vermeidung Unſerer allerd

ſöchſten Ungnade, halten.
Allermaſſen dann ſo gar Unſeren zum Juſtitz. Dedar.t

tement verordneten wurcklich Geheimten Etats. Mini-
ſtris, als welche deshalb fleſßig vigiliren zu laſſen haben
vierdurch nachdrucklich vervoten wird, keine gegen dieſes
koict lauffende Vorſtellungen bey llus zu thun.

Uthrkundlich Unſerer eigenhochſthandigen Unter—
Juue

ſchrifft und beygedrucktem Koniglichen JunSiegels. So
geſchehen und gegeben zu Berlin, dtn 2. Martii r738.

GFr. Wihelm.
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